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Sonneneinstrahlung
bestimmt Wetter und Klima
Die Stärke der Sonnenstrahlung ist die treiben-
de Kraft bei der Entwicklung von Wetter und
Klima auf der Erde. Absorption und Streuung
in der Atmosphäre sorgen für signifikante
Schwankungen in der Sonnenstrahlung auf der
Erde. Neben Wolken sind Partikel in der Atmo-
sphäre, sogenannte Trübungsteilchen, einer
der wichtigsten Parameter für die Variation
der einfallenden Sonnenstrahlung. Diese
Partikel schwanken in ihrer räumlichen und
zeitlichen Verteilung stark und führen zu
unterschiedlichen Auswirkungen auf den
Strahlungshaushalt und damit zu einer von
vielen Fragen in der Klimaforschung. Auch
wenn die Ursachen noch nicht bekannt sind,
kennen wir die Folgen einer starken Trübung
der Atmosphäre: weniger intensive Einstrah-
lung kann zu Ernteausfällen führen, wie es
zum Beispiel nach dem Ausbruch des Vulkans
Tambora im Jahre 1815 geschah.

Anfänge der Trübungsmessungen
Schon seit über 20 Jahren existiert ein globa-
les, von der Weltmeteorologischen Organisa-
tion (WMO) in Auftrag gegebenes Trübungs-
messnetz. Es wurde im Rahmen des Global
Atmosphere Watch-Programms der WMO am
Physikalisch-Meteorologischen Observatorium
Davos/Weltstrahlungszentrum (PMOD/WRC)
ins Leben gerufen, um mittels hochpräziser
Messungen die Langzeitentwicklung der at-
mosphärischen Trübung zu überwachen. Mit
finanzieller Unterstützung des Bundesamts für
Meteorologie und Klimatologie MeteoSchweiz
wurde ein Messnetz mit derzeit 13 Stationen
ins Leben gerufen, das an ausgesuchten Stand-
orten wie Mauna Loa auf Hawaii oder Mt.
Walliguan in China die Hintergrundbelastung
der Atmosphäre durch Trübungsteilchen er-
fasst.

Weltkalibrierzentrum in Davos
Selbst die besten Messgeräte verändern sich
über die langen Zeiträume, welche für diese
Messungen nötig sind. Um eine kontinuierliche
Qualität zu gewährleisten, braucht es eine
zentrale Referenz. DieWeltstandardgruppe für
optische Trübung wurde zeitgleich mit dem
Aufbau des Messnetzes etabliert. Sie besteht
aus drei vom PMOD/WRC entwickelten Filter-
radiometern und ist von der WMO als Welt-
trübungsreferenz anerkannt. Ziel war und ist
die weltweite Harmonisierung aller atmosphä-
rischen Trübungsmessungen und somit die Ver-
einheitlichung auf den Davoser Standard. Dies
wird durch das Abgleichen jedes einzelnen
Messgerätes mit der Davoser Referenzgruppe
erreicht. Die verschiedenen Messgeräte wer-
den zu diesem Zweck regelmässig von ihrem
Standort ans PMOD/WRC in Davos geschickt
und gleichzeitig mit einem baugleichen Mess-
gerät ersetzt, um Messunterbrüche zu mini-
mieren.

Manchmal von blossem Auge
zu erkennen
Auch wenn sich Davos seiner sehr reinen Luft

rühmt, kommt es vor, dass stark getrübte Luft-
massen über grosse Distanzen bis zu uns ver-
frachtet werden. So wie vor rund zweiWochen,
als uns eine riesige Saharastaubwolke erreich-
te und der Himmel sich in unheimlichen Gelb-
tönen verfärbte. Diese Luftmassen enthielten
so viele Partikel, dass die Trübung ohne kom-
plexe Messgeräte gut von blossem Auge zu
erkennen war.

Globales Trübungsmessnetz mit Sitz in Davos
13 Messstationen an entlegensten Orten
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PMOD/WRC
Das Physikaklisch-Meteorologische Obser-
vatorium Davos ist durch die Weltmeteoro-
logische Organisation mit dem Betrieb
eines Weltstrahlungszentrums beauftragt.
Die Aufgaben des Zentrums umfassen Be-
trieb und Weiterentwicklung von Referenz-
messgeräten zur Messung der solaren und
langwelligen Infrarotstrahlung sowie der
atmosphärischen Trübung. Eine Hauptauf-
gabe besteht in derWeitergabe dieser Refe-
renzen zur Harmonisierung der weltweiten
Strahlungs- und Trübungsmessnetze.

www.pmodwrc.ch

Saharastaub-Teilchen trüben den Himmel über dem Flüela Wisshorn (6.2.2021). Quelle: Julian Gröbner


